
In der letzten Collie Revue berichteten wir über den wasser-
skifahrenden Collie und seine Trainerin Diana Antoine. 

Dianas Eltern entstammen ganz normalen Kaufmannsfamili-
en englischer und französischer Herkunft. Ihre Eltern, Rita
und Karl Antoine begannen mit Tieren zu arbeiten. Ihr Vater
war gelernter Tierpfleger und wollte gerne ins Showbusiness.
Auf dem Wege dahin lernte er Dianas Mutter, eine Kunstrei-
terin kennen. Damals waren Tierdressuren im Zirkus und in
Varietés beliebt. Die Antoines waren international berühmt
und reisten mit ihren Tieren von Norwegen bis nach Algerien.
Tochter Diana wurde in den Beruf ihrer Eltern hineingeboren,
sollte jedoch eine ordentliche Schulbildung genießen und be-
suchte ein Internat mit dem Ziel einmal Tierärztin zu werden.
In den Ferien durfte sie im Alter von 14 Jahren beim Vater im
Hansatheater in Hamburg jobben. Das war’s denn... sie be-
schloss in dieses Metier einzusteigen. Die Eltern hatten Ver-
ständnis und bildeten ihre Tochter aus. 
Die wollte natürlich gleich hoch hinaus und am liebsten mit
Raubtieren arbeiten. Aber das schien ihrer Mutter zu gefähr-
lich und so bildete sie eine Hundetruppe für sie aus. Obwohl
sie darüber nicht so glücklich war, arbeitete sie zehn Jahre
mit den Barsois und dem einen Collie, bis die Hunde in Pensi-
on gingen. Die Barsois wurden zwischen 12 und 15 Jahre alt,
der Collie sogar 16. Deshalb fragte ich nach der Ernährung
und ihrer „Arbeitszeit“. Diana Antoine: „Futter war damals
schon meine Aufgabe. Ich hab es gehasst, denn es hat nicht
gut gerochen... Damals durfte man noch zum Schlachthof

und frische Fleischreste für Tiere kaufen. Wir holten Pansen,
Ohrmuscheln, Fleischstücke und Lunge. Das habe ich mit
Möhren, Reis und Olivenöl gekocht. Auch eine Hand voll Salz
kam in den Kübel. Einmal pro Woche habe ich diese „lecker
riechende“ Prozedur gemacht. Besonders liebten die Hunde
die gekochten Schweinsohrmuscheln. Den älteren Hunden
musste ich sie klein schneiden. 
Die Hunde haben alle bis ins hohe Alter mitgemacht, denn
die „Alten“ bekamen in der Show die leichten Tricks und
übernahmen Statistenrollen, die Jungen machten die hohen
kraftvollen Sprünge.
Als wir uns entschlossen hatten die Darbietung einzustellen
lebten vier Hunde noch etwa drei Jahre auf unserem Hof. Sie
waren sogar sehr gute Wachhunde und ließen keinen Frem-
den ins Haus und auf den Hof.“

Heute arbeitet Diana nicht mehr für den Zirkus und Tiere im
Varieté sind längst „out“, dafür sind Tiere in Film und Fernse-
hen gefragt und sie hat ihre eigene Darbietung im Holiday-
park Hassloch. Kürzlich bildete sie Ziegen für den nächsten
Münsteraner Tatort aus. Doch ihre persönliche Vorliebe ist
die Arbeit mit Krokodilen! Im Holiday Park präsentiert sie in
ihrer Sapa Inka Show drei Katzen, ein Stinktier und ein Sta-
chelschwein, die Hauptakteure sind jedoch Schlagen, Vogel-
spinnen und Krokodile.

Diana Antoine berichtet über ihre Arbeit mit Barsois und Col-
lie: „Der Barsoi ist schon ein schwieriger Hund, aber für diese
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